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NANONET-Styria 

DIE STRATEGISCHE LEITPROJEKTE 

Die Steiermark verfügt aufgrund ihrer Universitäten, außerunversitären Forschungsinstitutionen und nicht zuletzt der Wirtschaft/Industrie über eine ausgezeichnete Know-how-Basis im Bereich der Nanowissenschaften. Um jedoch den Übergang von den Nanowissenschaften zur Nanotechnologie zu katalysieren und letztendlich die Nanotechnologie nachhaltig in der Steiermark zu verankern, wurden im Rahmen von NANONET-Styria fünf strategische Leitprojekte initiiert. 

Die thematische Bandbreite der unterschiedlichen Leuchtturmprojekte reicht von Oberflächen- und Pulvertechnologien (NanoCoatingZentrum Leoben/Niklasdorf und NanoPowders Styria) über die organische/anorganische Opto-Elektronik und funktionalisierte Materialien (NanoTecCenter Weiz), die chemisch-physikalische Analytik (Nanoanalytik Steiermark) bis hin zur Entwicklung neuer Medikamente und biomedizinischer Technologien (BioNanoNet Graz), wobei sich die jeweilige Standortwahl vor allem aus der unmittelbaren Nähe zu bereits vorhandenen Know-how-Trägern ergibt. 

Die Organisationsform der unterschiedlichen Leuchtturmprojekte ist den jeweiligen thematischen Schwerpunkten individuell angepasst. Dies erstreckt sich von einem Zentrum (NanoTecCenter Weiz) über ein Zentrum mit starkem Netzwerkcharakter (NanoCoatingZentrum Leoben) oder ein offenes Netzwerk, das in letztendlich in einem Zentrum münden soll (BioNanoNet Graz), bis hin zu einem dezidierten Netzwerk (NanoPowders Styria, Nanoanalytik Steiermark). 

Allen Leuchtturmprojekten sind folgende grundlegende Aspekte gemein:  
1. Sie bedienen sich alle einer multi- bzw. interdisziplinären und branchenübergreifenden Arbeits- und Denkweise. 

2. Sie bauen alle auf eine solide Basis aus bereits bestehendem Know-how bzw. bestehenden Verbindungen/Kooperationen zu Universitäten, außeruniversitären Forschungseinrichtungen und Industriebetrieben auf und zielen auf eine verstärkte Koordination, die Nutzung von Synergien und – wo nötig − die Erreichung einer kritischen Masse. 

3. Sie streben alle eine klar über die derzeit geplante Projektdauer hinausreichende nachhaltige   Verankerung der jeweiligen thematischen Schwerpunkte und somit der Nanotechnologie insgesamt in der Steiermark respektive Österreich an. 

4. Sie forcieren die Ausbildung und die Schaffung von hochqualifizierten Arbeitsplätzen, einerseits durch eine gezielte Nachwuchsförderung, andererseits durch die geplante Ansiedlung von Firmen im Umfeld dieser strategischen Leitprojekte. 

5. In allen Leitprojekten ist – wo thematisch sinnvoll − die Einbindung von Kooperationspartnern außerhalb der Steiermark in Form von Werkverträgen, Aufträgen etc. vorgesehen, wenngleich der Schwerpunkt natürlich in der Region bearbeitet werden soll und die Projektinhalte auf die spezifischen regionalen Kompetenzen und Interessen abgestimmt wurden. 

Die fünf strategischen Leitprojekte bilden einen breiten thematischen Bogen, der − auf die in der Steiermark bereits vorhandenen Expertisen aufbauend – zentrale und international relevante Gebiete der Nanotechnologie umfasst. Die fünf strategischen Leitprojekte weisen keinerlei wechselseitige Redundanzen auf, sondern unterstützen und ergänzen einander in vielfacher und ausgezeichneter Art und Weise. 

Strategisches Leitprojekt 1: Aufbau eines NanoCoatingZentrums in Leoben/Niklasdorf 
Der Schwerpunkt des Leitprojektes „NanoCoatingZentrum Leoben/Niklasdorf“ liegt im gezielten Design von funktionalen Oberflächen (Oberflächentechnologien). Dies umfasst: (i) das chemische Design von Oberflächen und dünnen Schichten (Coatings), (ii) das Mikrostrukturdesign und (iii) das Design der Morphologie und Topographie von Oberflächen im Nanometerbereich. 

KoordinatorInnen 
Univ.-Prof. Dr. Reinhold Ebner                                                                             DI Hubert Lenger 

Werkstoff-Kompetenzzentrum-Leoben                                         Böhler Edelstahl GmbH & CoKG 
Forschungsgesellschaft m.b.H. (MCL) 
Strategisches Leitprojekt 2: Aufbau eines Nanotechnologiezentrums für Neuartige Materialien und Methoden in Weiz (NanoTecCenter Weiz) 
Im Rahmen des Leitprojektes „NanoTecCenter Weiz“ soll ein Zentrum für (i) die Charakterisierung, Vorevaluation und Entwicklung von organischen/anorganischen Materialien, Materialkombinationen bzw. opto-elektronischen Bauelementen im Hinblick auf deren industrielle Einsetzbarkeit und insbesondere (ii) intelligente organische Sensorik inklusive Produktionspilotlinie sowie Chemie-, Röntgen- und Lichtstreulabors aufgebaut werden. 

KoordinatorInnen 
Dr. Werner Rom                                                                         Univ.-Prof. DI Dr. Günther Leising JOANNEUM RESEARCH -                                            Austria Technologie & Systemtechnik AG
Forschungsgesellschaft mbH 
Institut für Nanostrukturierte Materialien und Photonik 
Strategisches Leitprojekt 3: Nanopulver und nanostrukturierte Werkstoffe (NanoPowders Styria) 
Der spezifische Schwerpunkt des Leitprojektes „NanoPowders Styria“ liegt in der Entwicklung von neuen und verbesserten Werkstoffen auf Basis von Nanopulvern und dem Aufbau der Kernkompetenz bezüglich Analytik, Herstellung, Verarbeitung und Qualitätskontrolle von Nanopulvern. 

KoordinatorInnen 
Dr. Christian Kukla                                                                                         Dr. Klaus Reichmann Montanuniversität Leoben / Außeninstitut                                                                  EPCOS OHG 

Strategisches Leitprojekt 4: Etablierung einer Bio-Nanotechnologie Initiative Graz (BioNanoNet Graz) 
Der Schwerpunkt des Leitprojektes „BioNanoNet Graz“ liegt in der breiten aber zielorientierten Grundlagenforschung für die Entwicklung neuer pharmazeutischer und biotechnologischer Produkte (neuer Wirkstoffe, innovativer Wirkprinzipien und patientenfreundlicher Applikationsformen), insbesondere zur Behandlung von degenerativen, onkologischen und infektiösen Erkrankungen (z.B. Alzheimer, Diabetes, Antibiotikaresistenzen, ...). 

KoordinatorInnen 
Univ.-Prof. Dr. Thomas Pieber und Dr. Frank Sinner                                           Dr. Fritz Andreae JOANNEUM RESEARCH -                                        piCHEM Forschungs & Entwicklungs GmbH
Forschungsgesellschaft mbH                                                                                                     Inst. f. Medizinische Systemtechnik und Gesundheitsmanagement 

Strategisches Leitprojekt 5: Nanoanalytik-Steiermark 
Der Schwerpunkt des steiermarkweit agierenden Netzwerkprojektes „Nanoanalytik-Steiermark“ liegt in der Stärkung, Koordination und Weiterentwicklung der Analytikmethoden im Bereich der Nanotechnologie. Das Projekt steht im engen Zusammenhang mit den anderen im Rahmen von NANONET-Styria entwickelten strategischen Leitprojekten, da diese vielfach nanoanalytische Methoden für die Lösung ihrer spezifischen Probleme benötigen. 

KoordinatorInnen 
Univ.-Prof. Dr. Otto Glatter                                                                                    DI Ulrich Santner Karl-Franzens-Universität Graz                                                                          Anton Paar GmbH Institut für Chemie 

